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Vorwort

Die vorliegende Diplomarbeit besteht aus drei Teilen.

Der Teil I ist die Dokumentation der Diplomarbeit. Hier wird eine Vorgehensweise für ein IT-
Sicherheitskonzept in wissenschaftlichen Einrichtungen sowie deren Anwendung im Fachbereich
Informatik beschrieben.

Im Teil II der Arbeit sind die detaillierten Gefährdungsanalysen und die daraus abzuleiten-
den Maÿnahmen für die untersuchten Fachbereichseinrichtungen dargelegt. Auÿerdem be�ndet
sich zu Beginn des Teils II die Dokumentation der Befragung der Fachbereichseinrichtungen zu
Schadenspotentialen und bereits realisierten Sicherheitsmaÿnahmen.

Teil II enthält Daten, die von einigen der Fachbereichseinrichtungen als vertraulich eingestuft
werden. Der Teil II der Diplomarbeit wird aus diesem Grunde - in Absprache mit den Betreu-
ern der Arbeit - nicht verö�entlicht und wird unter Verschluÿ gehalten.

Neben der Niederschrift der Diplomarbeit in Teil I �nden sich im Teil II die detaillierten IT-
Sicherheitsanalysen der untersuchten Fachbereichseinrichtungen sowie die Antworten auf die
Befragung zum Stand der IT-Sicherheit.

Im Teil III ist mit freundlicher Genehmigung des Herausgebers, des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik (BSI), ein Auszug aus dem IT-Grundschutzhandbuch 1998
abgedruckt. Dieser Teil III ist als Nachschlagewerk für die Gefährdungen und Maÿnahmen bei
den Grundschutzanalysen erstellt worden. Die Gefährdungen und Maÿnahmen, die im Rahmen
des Grundschutzes Anwendung �nden, werden hier ausführlich erläutert.

Zwei Sätze zur Rechtschreibung.
Die vorliegende Arbeit wurde nach �alter� Rechtschreibung mit dem Satzsystem LATEX ange-
fertigt. Die Revision der Arbeit im Februar 2000 betri�t ausschlieÿlich eine Korrektur von
orthographischen und grammatikalischen Fehlern im Teil I der Arbeit.
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